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WAHLEN '95
Das politische Engagement der Jugend

Bewegung statt Politik
Erfahrungsgemäss ist die Verbindung der Begriffe
«Jugend» und «Politik» eher problematisch. Auch in der
Schweiz. Bedeutet dies, dass die Jugend an der Politik
keinen Spass hat? Angesichts der vielen im weitesten
Sinn politischen Jugendorganisationen scheint dies
nicht zuzutreffen.

Eine
Politik, die sich - wie in unse¬

rem Land - mit der beinahe zwanghaften

Suche nach Kompromissen
beschäftigt, zieht Jugendliche
verständlicherweise wenig an. Häufig meiden sie
die Parteien oder engagieren sich zu-

Giuseppe Ruscotii

mindest nicht aktiv, weil sie diese als
Institutionen wahrnehmen, die ihnen das

Gefühl vermitteln, wenig zu gelten.
Anziehungskraft üben schon eher
sogenannte «Bewegungen» aus: Durch
organisatorische Flexibilität und
Handlungsspielraum, durch ihren meist von
Idealen getragenen Stil im Sinne von
«Alles oder Nichts» und durch ihre oft
einfache, aus Slogans bestehende Sprache

versprechen sie schnelle Lösungen
für komplexe Probleme.

Wie überall auf der Welt sind daher
auch in der Schweiz eher wenige
Jugendliche in Parteien anzutreffen, einige
mehr sind in Bewegungen organisiert,
und die meisten - skeptisch gegenüber
der traditionellen Politik - beschäftigen
sich in ihrer Freizeit hauptsächlich mit
Sport, Musik und Flirts.

Zum Engagement der Jugendlichen
in den wichtigsten im Parlament vertre-

Jugendsession: 200 Jugendliche
diskutieren über ihre Sicht der
Politik. (Foto: Keystone)

tenen Parteien: Die jungen Freisinnigen
(22 Sektionen, 5500 Mitglieder) setzen
die Schwerpunkte ihres aktuellen
Programms in der Bildungs- und
Wirtschaftspolitik sowie in der Drogenfrage
(mit starken internen Widersprüchen).
Die jungen Sozialdemokraten, genannt
«Jusos» (23 Sektionen, 500 Aktivmitglieder),

kennzeichnen sich durch ein
«kritisches Ja» zur Europäischen
Union, eine Öffnung gegenüber der
Welt, Aktionen im Umweltbereich
(«Wiedereroberung der Stadt als
Lebensraum») sowie ihre Interessen in den
Bereichen Ausländer- und Drogenpolitik

(für die sogenannte Liberalisierung).
Die in 18 Sektionen aufgeteilten rund

2500 Mitglieder der jungen
Christlichdemokraten haben bei Redaktions-
schluss ihr gesamtschweizerisches
Programm noch nicht verabschiedet. In den
Kantonen der Deutschschweiz finden
sich die aktivsten Sektionen der jungen
Schweizerischen Volkspartei (rund
4000 Mitglieder). Ihre wichtigsten Themen

sind die Beziehung der Schweiz
zur EU (grosse Zurückhaltung), die
Drogenpolitik (Nein zu jeglicher
Liberalisierung), die Wirtschaft, der
Umweltschutz sowie die Asylpolitik.

Die Grünen bezeichnen sich selbst
als Partei der Jungen (starker Einsatz für
Umweltthemen). Die Jungliberalen (250
Aktivmitglieder, etwa 1000 Sympathisanten)

bestehen auf einem Beitritt zur
Europäischen Union, warnen vor dem

«Röstigraben», verlangen eine auf die
Jugend ausgerichtete Politik und verfolgen

mehrheitlich einen Antiliberalisie-
rungskurs in der Drogenfrage. Auch in
den Reihen der kleineren Parteien stösst

man auf Jugendliche. Interessant ist in
diesem Zusammenhang der Fall der
Lega dei Ticinesi, einer durch einfache
Schlagworte geprägten Partei oder eben

Bewegung, mit der laut Umfragen jeder
dritte junge Tessiner sympathisiert.

Unter den zahlreichen Jugendbewegungen

haben einige nationale Bedeutung

erreicht. Dies gilt vor allem für die
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
der Jugendverbände SAJV, die als

Dachorganisation 89 Verbände vereint,
darunter fast alle wichtigen bis auf die
junge SVP. Jährlich organisiert die
SAJV eine «Session» im Bundeshaus.
Zum ersten Mal geschah dies 1991, im
Jahr des 700jährigen Bestehens der
Eidgenossenschaft (siehe Kasten). Die
SAJV verlangt unter anderem die
Verankerung eines Jugendartikels in der
Bundesverfassung und beabsichtigt die
Lancierung eines Wettbewerbs zum
Entwurf einer Präambel im Rahmen der
«Volksdebatte» über das Projekt der
neuen Bundesverfassung. Weniger
Bedeutung kommt demgegenüber der
Eidgenössischen Kommission für Jugendfragen

zu.

4. Jugendsession
Vom 16.-18. November findet die
4. eidgenössische Jugendsession in
Bern statt. 200 Jugendliche zwischen
14 und 21 Jahren treffen sich im
Bundeshaus, um Politik aus ihrer
Sicht zu machen und zu erleben.
Weitere Auskünfte erteilt die
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
der Jugendverbände (SAJV)
Schwarztorstrasse 69
CH-3007 Bern

Bekannt ist die Bewegung «Geboren
am 7. Dezember» (am Tag nach dem
Nein zum Beitritt zum Europäischen
Wirtschaftsraum), die mit Erfolg eine
Volksinitiative für eine erneute Abstimmung

über den EWR-Beitritt eingereicht

hat und zusammen mit anderen
pro-europäischen Bewegungen nun
auch Unterschriften für ein Volksbegehren

zur Reaktivierung des Beitrittsgesuches

zur EU sammelt. Sie zählt ungefähr

1000 Aktivmitglieder. Als
Gegenbewegung dazu ist die «Junge Vereinigung

Zukunft Schweiz» mit etwa 300
Mitgliedern entstanden. Sie tritt gegen
einen Beitritt zur aktuellen EU und für
eine «neutrale und unabhängige»
Schweiz ein.
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